
K«ySßlche DetleiataRflf«.
« » na. » *rlIn,  11 . San. FmnMsch « » ettEdungm.

Rach «ta«m Paktier Telegramni hat « lnlsterpräfldmt » tvianl am
y.^ nuar «m Mmlsterrat den » erlchi einer Untersuchunaelomm»-
Non «her Verletzungen der Mmfchmrechte durch »t« D»uischm on-
gttündiat. der in mehreren hundert Ex»mplar«n gebrmkt. wersetz»
und dmReutralen zur » ersügung a,stell» werben tzA- Dieser
Bericht dUde». jawttt er dl» jetzt au» sran^ istschm » erössmtttchun-
gen bttamtt ist. «ine «tnzla» « eite ntMriofter, haltloser l^ rlrumdun-
aen. durch wttcha nur Haß erzeugt und da» » alt gegen die deutsche
Jnoaslan ausgeptttscht werden soll.

1. Soweit den Deutschen all, »mein und ohne näher» Angaben
»an Lei» und Ort, »an Tätern und B»wet»mat«rial Mord, vrand-
NtNuna, Plünderun » und Vergewaltigung »an Frauen vorgewor-
»n wird, soll »ssenpchlllch nur der Eindruck «rw«N werden, al»

ad dl» Deutschen aus ihrem Stqmzug « »lanmichig derartig« » reuel
zu »«rüden pfteam . Demgegenüber steht fest. daß dt« deutsche
Heermleitung mit allen Mitteln und mit durchgreifendem « »folg
dle ErhalMna der Manne »zucht und dle strenge » eabachtung der
Regeln de» Ktt«g»r«cht» aus sämtlichen Kri«g»schauplitzm durch¬
zusetzen gewußt hat. Mithln tri«, bl« st- nzöstsche Regierung und
nicht minder die »an Ihr deeinflußt» Prell», ST« sich scheut, di»
deutsch»n Heersührer al» » ttwiller und Anstifter van Schandtaten
hinzustellen, der » arwurs der Lüge.

2. Saweit man sich sranzästlchersttt» bisher dequemt hat. Ein
«llälle anzulühren, ist selbstverständlich»an der deutschen Reg,«
rung sosatt «ln» eingehende, strenge Untersuchung »eranlaßt war
den. deren « rgednl» lm »allen vertrauen aus den d«utschen Eh-
ralter mit Ruh» »ntgegengesehenwerden kann, und welche» seiner
zeit »erössenlltcht werden wird. Zu einem dlesec Fäll » kann ader
schon heut« «ine « iderlegung ««geben werden, dem Falle »an
Luneaille. in welchem der deutschen Heeresleitung di, grundlose
«inäschmlna »an 70 « ebäuden zur Last gttegt wird. Hatte e, dt«
sranMsch« Regierung für gut besunden. eingehende und obsekttv«
Ermittlungen über den « rund de» ln Luneaille abgeholtenen Straf
aerlcht» anzustellen, sa würde sie sich den » arwurs leichtfertigerUn
Wahrheit erspart haben, der ihr bet >»r«m l«V>gen Perh- lten g«
macht »erden muß? St « würde al»dann sestgestetl» haben, daß hü
ttnhttmilche » «ailkerung sich nicht ««sch- t ha«, am 2». August
tülä nach der » Setzung der Stadt durch die Deutschen da» Hospital
mtlitalre. in welchem zahlreiche wehrlos« « erwundtte lagen, plötz-
lich und httmtückisch durch Feuer au» Fenstern und Dachlutten der
in der Rachbarschast gelegenen Häuser zu Übersallen. Diese» Feuer

liuert« IX Stunden ununterbrochen an und wurde lediglich»an
■ ■■ •- v. - ■<—nierte Franzosen z> '—

Auch am sglgenden

üflUfriC l 7i oiunofn unumnviDOfcn an um » wuiu * »cuivjuu/
Zivttversonen unterhalten, da uniformierte Franzosen zu jener Zeit
nicht in Luneaille anwesend waren Auch am jglgenden lag « wur-
den bayerisch» Truppen in gleicher weis, au, den Häusern_»onden vayenpyr iruvaen in « nm ----- - - -
Zi- llpersonen beschossen. Dies«, Hergang ist durch dl« eidlich« Ver¬
nehmung zahlreicher Längen «inwandsrel und absekli» seftgelegt.

Im vdrkattl sek der srallMschen Riglerull, hiermit Sargehattetl. ,
wie sich französische Truppm IM eigenen Land» benommen haben. I
Sin sind ««. dt« geplündert und geraubt haben, nicht oder dl» Deut- [
scheu, denen »an der lranzöstschenRegierung gnuidka, dies« Var- I
wurs gemocht wird. Ihr » eigenen Landsleute haben glaudhast da,
künde«, daß sranzöflsche Soldaten und giolltsten lm eigenen Linde
schanungrlo» Schlösser und Häuser - in Fontaine» bei » ttsott,
Ramberaillier«. « titgny. VMere-devont « arttere ^ lllttmlss» btt
tlrepy , Thugny und May — ausgeplündert haben. Rur diese, nicht
aber die Deutschen, »risst der » arwurs für solche Verbrechen. Sm
Segentttl haben in zahlreichen Fällen elnwandfrtt» ftanzösisch«
Zeugen da» Wohloerhalten, die Einsamkeit und di» strenge Man-
nmzucht der vrutschen gerühmt.

Auch der den Deutschen grundlo» entgegengeschleudert« vor.
wurs de» Morde» fällt aus den verlruinder mit erdrüttendem Ae-
wicht zurü«. An dieser Stelle sei nur erwähnt, daß di« Franzosen
aus allen Schlachtseldern deutsch« verwundet« ln vberau» « hl-
rttchen Fälle» bestialisch oerstünimelt und hingeschlochtethaben,
»telsach ist nachgewielenworden, daß Fälle »orgekommen find. IN
wttchen die sronzästschm Soldaten hllslole deutsch« verwundete
durch maNenhall« « atontttstich» in Lttb, Kops und Augen, durch
»olbenschlage, Durchschneidender Aurgel und andere Schandtaten
grausam um» Leben gebracht habe». Elnsperren »an verwunde¬
ten. « nbtnden an » äume und Psähl», Erschießen« amptunsähiger
au» nächster Rähe. Ermordung hilssrelcherEanttätsmannschosten
au» dem Hinterhalt. Abschnttdcn der Srschl»cht»tttlr , Ausschlißen
dm Bauches, « »»stechen der Augen. Abschnelden der Ohren, Feft-
spießen verwundtter out dem Erdboden, zahlrttch« » eraubungen
oo» verwundeten und Tate», alle diese Schandtaten find nachgr-
wiesen worden, wo Iran, »fische Truppen gekämpft haden. und bu¬
ben ein beredte» Zeugni» dasür, aus wttcher Sttte dt«. Schänder
»an Kultur und Sitte zu suchen sind. Di« sämtlichen vorstehend
erwähnten fchmachvoüenHandlungen der sranMschm Truppen
find durch eidlich« Zeugnisse eli.wandsreirr Persönlichkttten bestätlg«
und werden seinerzeit der Vessentlichttttzur Stritte überantwortet

" " *At-,r auch außerhalb de» Schlachtengetümmel, haben sranzösi-
sch« Organe der Regierung in de» oerschwiegeneil« riängnieräumen
sich de» Meuchelmorde» schuldig gemacht. Im lsesangnt» von
Monttttiard wurden im August 1914 deutsche« riegegefangene »an
sranzvsischen» endarmen grausam oersipmmelt und dann grundlo»
totgeschlagen. In »mein anderen Falle übersielen räuberilch« Har¬
den sranzästscher Soldatmka die Postagentur in Rieder-Sulzbach.
nahmen die Mitglieder der Posthalt,rsamili« gefangen, srbleppten
st» fort, behandelten ft« grausam und unwürdig und warfen den
gebrechlichenMsährige» 'Pasthaller di« Trepp» hinunter aus di«
Straße . Auch er wurde im Besängni» zu vttsort »an sttnen
Wächtern roh mißhandelt, mit Füßen getreten und derait ge¬
schwächt und geprügelt, duß er in der Nacht zum 17. August «ine»
ttcnt en Tode» oerftard. Auch diese Fäll« stnd durch eidlich« Be¬
kundungen glaubhafter Zeugen «rwitt' n.

Zähl» man hlerzu die schmachvoll«, seder » estttung hahnspre-
chende und all» völkerrechtlichenvorscheisten mißachtend» « e-
handlung, welche da» deutsth» Sanitätspersonal, wttche» da, Un-
glück halt«, in sranzästsche» esangenschaft zst sollen, in Le vouraat,
Fougere», Ste . Menehoult, Vitry l» Francois , St . Prteuz , Pe-
gonn«, Soleuz, vinccnnes , Lyon. Amien«, Bordeaux. Elermon«-
Ferrand und anderen Orten über stch rrgchm lassen mußte, berü«-
sichtlgi. man senier di» grausame und erniedrigende Behandlung
der Kriegchi«sangen»n ln Perlgneux, « ranotll», Pu , de Dome.
Mantgazon, Fougere, . vajlre ». Mont Louj» und In anderen
sangnienlogeni, bedenkt man ferner die Verwendung der gttähr
llchsien und schlimmsten Dum-Dum-lüeschoss« aus fast allen Tttlen
der sranzöstschen Schlachtlinl« — gewollt und gebilligt durch die

ImlkzösisPtHeereeleilung, sa Mt « ßtr sraüzosischtil Rkglerulig selch
Berechtigung zu allgemeinenveschuldiaungm und viikilichtiDlingeK
dm deutschen» tt «g,sührung abg,sprachen werde».

CtgeS’BxiMa «.
Die Xagntig tn sr»tt,Sstschen PnUmtnH.

WB na. pari, . 11. Januar . Sic . Humanlte' tritt der veks
schiedenttich geäußerten Ansicht entgegen, die Tagung de, Paria,
ment» müsse möglichst kur, sein und erklärt, der Krieg habe tut
Wlr»schast»l«b«n der Station «ln« ttesgehend« Veränderung hervor,
gerufen und «rnlt« dringend« Problem « ausgeworsen, nicht nuö
ür di« Arme«, sondern auch für dt« Industrie , die Fabriken und
,le ganze wirtschaftlich, Organlsattvn de» Staate, . Dl« Anwtten-
hett »an 200 Deputierten an der Fron » werde an den Ergebniffen
der milltättschen Operationen nicht, ändern . Aber wenn mangtt,
Methode Up» Kontrolle ln der milltättschen und zlotlen vkganl-
sotion Anarchiemu, und Verschwendung plaßgrttsen würden, und
wenn insolg» «ine» übereilten Schluffe» der Sttflon der Sxekutia»
gewalt unumschränkteVollmachtgelaffen würde, dann könnten dl»
sran^sstschen Soldatm Helden sttn. Frankreich würde doch »an
dem preußlschm Militarismus gttchlagen und zerschmtttett werden,
Deshalb verlangen wir. so schreib» da» Blatt , daß dle Kammer nicht
nur wie gewöhnlich, sondem mehr wie gewöhnlich tage, wa » bei»
Volk »an dem Parlament aettangt , ist nicht mchr «ln Schouspttt
aufreizender politischer Drbattm oder »an Lowlnm »an Redm.
wo » erwartet und gesardett wird, ist ein» «mst». geregelt«, plan,
mäßige und gewiffmhaste Arbeit, au» der die nattanal« vetttt-
digung einen großen Rußm ziehen kann.

XMn nUtteilanaMi.
Kaffek. Frau Prinzessin Reuß XXXIII . s. L.. Prlnzesstii

Viktoria Margarete von Preußen , ist am Samekog »an einer ge-
lu-.den Tochter olüttlich «ntbundm worden. Mutter und Kind
dttlnden sich dm Umständen nach wohl.

Kopenhagen. An amtlicher Stell « hier wirb erklärt, daß dl»
Nachricht, « roßsürst Alexander Michallowltschsei im Koukasu» ge¬
fallen, unrichtig ist.

Uafsaulfch« Nachrlchten.
sc. Wimtwdm. Durch vermitilung de, hlellgm Arbellmmte»

gingen am 10. Januar 120 Bau - und Erdarbeiter von hier nach
Lille ab und am 11. Januar äO-ebensalch« nach Ramur . Am IS.
Januar reisen weiter« du Vau- und Erdarbttter ebensoll» nach
Ramur ab.

sc. Strafkammer.  Sewandt oettetdigte stch heut» aar der
Stmskcmmer der Althändler Deik« »an Biebrich a. Rh. E» n-*r
ihm vorgewottm , gor einigen Monaten «inen Zinkkändel c-m
BiebrlcherKmnkenhau», 10 Kilo schwerzentserntund für r .SV Mark
versilbert zu haben. Dttk« will den Kindel nicht geslohlm, sondem
»an ttnem Dtttten. den er nicht gekannt, sür 2 Mark erftandm und
mit 80 Psennig Verdienst weiter „ räußett haben. Eln» polizeilich«
Uebertretung lieg, lediglich vor, well er den Unbekanntennicht nach
seinem Ramm geftagt habe. Wegen 80 Psennig Ihn »ln Jahr ln»
Zuchthuns zu stecken, wie der Etaataanwalt beantragt — Dttk« ist
wegm Diebstahl» schon beftraft — sei doch ttwa » statt . Da» Se>

Wükm  Sie Nre IWteife
und dtckan Sie Ihren Bedarf an Schuhwaren

in meinem diesjährigen

Die Preise
fflr Schuhwaren
steigen tlgUch
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Serie I Serie II
früher 5 00 bis 800 früher

jjrtzt /J95 jetzt 3 ? 5

Grosse
Gelegenheits-Posten

in

JCimlmcftuftw
Serie IV

früher 1000  bis 16°®

und jetzt ^95

Serie V
früher 1400  bis 1800

(\ 95
jetzt V-

Serie IU
früher900  bis 12°°

jetzt 5%
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Verkauf nur gegen Barl
Kein Umtauscht

MHINZ
Grosse Bleiche 28 Vi»

Filialen: piachsmarktstrasse 25.



richt nachtete den Diebstahl , trotz der AuLjKkmugsn . und Bsteue.
rnngen Dcike's für erwiesen , ließ ' aber in Atwetracht de- geringen
Werte - des gestohlenen Aündele Milde wollen und verurteilte D- ike
zu neun Monnren Gefängnis.

fc. Frankfurt . Lei einem Angebot von 2347 Schweinen — 537
mehr als an dem oorwochiaen ö-aupUnarlt gingen am gestrigen
Frankfurter Biehmarkt die Ststweinepreife bei gedrücktem fandet
für vollf' icis.hige Schweine von Hl»—150 Milo einen Pfennig , die
unser 80 Milo um drei Pfennig für das Pfund Schlachtgewicht zu.
rück. Leim Schluß des Marktes war der illustrier , nicht ausver-
kauft . Man notierte für crftcre Qualitäten 33—85 Pfennig , für
letztere Qualität 80—82 Pfennig für das Pfund Schlachtgewicht.
Weniger infolge der Vermehrung des Angebotes , als vielmehr tn-
folge der stockenden Nachfrage Ist der Preisrückgang tn die Er«
jcheinung getreten . — Die Preise für Ochsen und Bullen , ebenso die
für Schafe zogen etwas an . — Auf dem gestrigen Markt in Wies¬
baden blieben die Preise für Schweine durchschnittlich 2—3 Pfennig,
hinter den auf dem Frankfurter Markt gezahlten zurück.

Irarilkurt . Kabbinai u > - Vorstand der israelitischen Ge-
melnde haben den Beschluß gefaßt , in diesem Fahr aus vaterländt'
scheu Gründer » de», zu bereitenden rituellen Qstcrbrar sMazzen)
Roggcnmehl in dem von dem Gesetz iür 1< Brot vorgeschriebencn
Maße zuztifetzcu. Ebenso soll eine möglichste Einschränkung des
Mazzenverbrauch : bewirte werden.

Limburg . Zur Bekämpfung des Aberglaubens bat das Bi»
jchvfUche Oldinar,at in Limburg folgende Anweisung gegeben : ..Da
sicherem Vernehmen nach abergläubische Gebete und sogen . hauv-
und Schützt riefe anläßlich des Krieges sowohl in der Heimat als
bei unseren Truppen in, Felde verbreitet werden , so ersuchen wir
dir Hochwiirdige Ee !ftl,chke,t . m Predigt . Christenlehre und Reli.
gkonsunteirickik unter entsprechender Belehrung diesen sündhaften
Unfug lrästig zu brköntpsrn . d:e Gläubigen besonders auch vor der
Zusendung gottloser und unsinniger Schriften an unsere Mrieger
ab - und zur Vernichtung aller abergläubischen Dinge anzuhalten .-

Hllcriei aus der Umgegend.
Jiodtr .Mim . In , '.Kliembclt InnS inmi bei 'ÜJalferbauarbtiU ' ii

cimn rie |igen üieljWmm von ü Meter Lange und 1.5t) Meier mitt*
lerem Düchmefser . Du » kommt einem Kubikinhalt von rund Ui
Kiibikmrier oder n aulrren Hoi \ gleich. Dos Vlitcv des Baumriesen
wird auf niedrere dundcii Jahre geschätzt. Sei » Hotz ist lrotz des
bähen iklilers noch jrlir »ni erhalten . Der Stamm kommt hurt » die
Eire mbaubehärde zur vffeiulicheu Le , fleigerung.

streu inoch . Zwei Sohne on einenr Tage verloren hat liier die
Kamille Fritz Stirrni . La » drei der der gleichen Koinpaguie >n>
Felde stehende » Söhne » sind zwei gleichzeitig Hel Eernan ln Krank,
reich (lelullcii . Der ei» -' wurde von einer Gianaie tödlich veeietzt.
Sil« der andere ihm zu Hilfe ulen wollte , wurde »>»>, er van einem
feindlichen Geichoh getroffen und brach über dem Körper des Bru.
der » znfammen.

tzc-naa . (fin angeblicher Diarnanienhändier Eduard Ries «US
Haniimra ha ! durä , einen Gaunertrick zwei Hanauer Dlamanien-
fchleiferelbrfiher tim Draniarten INI Wer ; van 12 UDO Mark ge-
prellt . I

vermischter.
Kola . La » fachkundiger Seile werden der Köln . Zig . folgende

laifachen über Feldxofi -Ueberireibungen mllgeleilu laufende und
aber Taufende fchtiken alilüglich je zwei bis drei Brlcffenbnngea
oder mehrere „Patschen " an leben ihrer Angehörigen im Felde nb.
io bah für manche Kompagnie mit der Haupipofi bi» z» 2000 Sen-
Düngen ektigehen. — Ein Profefior bat bi» An >ang Dezember 3äi
Briefe , Karlen niw . an feineg Sohn adgefanbi . Einftn Kriege,
find töglich bis za "Ü Päckchen Zigarren und Zigaretten und einem
zweiten la zahlreiche Päckchen mit Zwieback ilberfanbt worden , das,
sie fedesmai eilten besonderen Poftfack fülle ». — Ein Wehrmann
hat on einem läge 100 Anfichtskarie » an feine Kran gefchickî Jo
Hunderie » oan Fällen haben Soidaie » ganze Serien (20—80 Stück»
iolcher Karlen auf einmal an ein und dieselbe Perfon genchiei . —
Ungeachlei aller Lerbole . wird noch immer scharfe Müilitlo » vor.
Angehörigen des Feldheeres in Brieilendungen »ach der cheimat
oerfaodt . - Das find allerdings unhalidare Zustände . — Ais »ach.
drückliche Abhilfe wird vorgcfchiagrn . für alle Prlaatfendunge » an
Heere serngehör,ge aiigemein F,anko,waag zur volle » Tore ein (io
führen , was nichl Niislehließr-N {oll. baf, würdigen Bedürfligen
lollenfrcl Uniichisge oder Karlen mit Freifieinpel vo» Amts wegen

fldiefert werden können , und daß jeder Angehörige de» Feldheere»
allwöchentlich nur zwei bis drei Sendungen portofrei zur Heimat
fchilken darf und zwar in erster Linie .und km eigenen Interesse an
diejenige Im Leben am nächsten Petzende Perfa ». hie ihrerseits Aus¬
kunft an Nachfragende fpöker keichl erteilen kaittl . — Ungeahnt viele
Eifenbahnwag .n, die fehl Taufend » von Säcken mit » ichtsfagenden
Werken sträflicher Schreibfeligkost »fw . aus »der zu der fielmot
rollen , brauchten künftig nicht gefahren gu werden.

Kvdlent . Der Ingenieur Rudolf Parternlch ans Darntfladk,
als Unierofttzier ins Heer eingetreten . ließ sich in Trier Ausweis
forwniare drucke». wonach cr unter Androhung der Gefangen-
nohme von Geiseln n» Aufträge de» Gouvernements Mainz de-
rechiigt war . die Gemeindekafien an sich zu nehmen und eine
Ktieg «kvntribuli «n von L Mark für den Kopf der Bevölkerung zu
fordern . Cr lüftete fiä , mit e,ner Leulnanisuniform aus und de-
rtifte dann im Auto Belgien , nachdem ee sich von einem (floppen,
lommandanlen 2 Man » zur Bedeckung ixeichasfi hatte . Etwa
Stl üCU Franke » waren ihm schon in die »>änd » gefallen , als er vor,
haftet wurde . Der Anklagevertreter halt » vor dem Kriegsgericht
ach, Jahre Zuchiban , und fünf Jahre Chrveriufh Degradaiivn und
Ausstoßung aus Dom Heere beantragt wegen Fahnenflucht , räuberi¬
scher ikipreffnng und Plünderung . Der 0etW )l»l>of vertagte die
Sache , um den Angekiagien auf leinen Äe skcs' ustand unterfuchen
zu liefen . — Mehrere sünszehnjährige Jungen kamen aus dem
Spaziergang an rine » Mast de. eteklrischen Lichtleilunp . Ui» ..0
Pfennig wurde gewettet , wer den Mast ersteigen könnte . Cs ge-
knng einem der Jungen , doch stützte er rin selbe» Augenblicke mm
e.netn elektrische» Schlag geleoffen herab , und blieb tödlich »erlegt
liegen . Die Begleiter flohen . AfS man den Unglücklichen fand,
war er lat.

Lokersbauien Man schreibt dem „Lahafk . Tagbkakl " : In
der Hieligen Gemarkung liegen ungefähr kllu Morgen Ackerland der
Domäne , welche nicht beftellk find , ff * ist Pachtland , da » im Laufe
des legten Sommer « verpackstet wurde , aber der Pachkprei » von
8—10 Mark für den Morgen war der Domäne zu niedrig . Pa«
Cond liegt nun deshalb einfach brach . Wir wollen mal eine kleine
Berechnung anfkeilen , welchen Ansfail von Nahrnng »mtlteln das
bedenke!» NNMorgen Land mil Roggen besät , dee Morgen 8 Zent¬
ner - Mt  Zentner Roggen » 3U Moegen mit Hafer besät , der Mae
gen 12 Zentner büü Zentnrr Haler : 3ü Morgen mit Kartoffeln
bepflanzt , der Marge , «ü Zentner . Ik'-iiü Zentner Karkosfeia.
Wenn die Dornäne oblvariett will , bis iie cine » höheren Pachipeer -S
erzie » , fo mied sie lange warte » Müllen und oielleichl vergeblich
dazu . Wo aber die eeftiofe Ausnutzung aller landwirlfchafNIchcn
Möglichkeiten fehl höchstes Gebot ist. sollte man die geschilderte
ebenfalls wahrnehmeu ! — Hier zeigt sich der „Herr Fiskus - vo»
einer wenig p-ttrioüfiben Seite.

polnische Wirtschaft lernen uniere wackeren Krieger Im Osten
zur Genüge kennen . Einer von ihnen schildeit sie ergötzlich im
„Daheim " . Man sieht an diefer Schilderung , wie das polnische
Loik unter brr rufsiiche» Herrschaft herunkergedracht worden ist.
Lassen wir unsrin Gewährsmann erzähle » : Aus einem Gute traf
ich die polnische Wiilschast ln der höchsten Polen, . <fs> lag etwas
abseits der großrn Heerstraße und war — nach der Karte — von
einen großen Parke umgeben . Wir träumten schon von einem
guUn Diner »nd myfien , weichen Betten . Aus Dem Anwege aber
sankcn unsere Hossnungen bereite , durch mahlenden Sand ging es.
„Ein Aula kann Inh unser Gras Poiinsii , nicht hallen !" sagie titeln
Kollege vom Stade Der Gntohoi kam . Jtl der lak der schönste,
den ich in meinem Leben gesehen habe , — vtüh es einmal gewefrn
sein . An den Schmalseiten zwei gleichgebattte Riesenställe mit
dorischen Säulen an drn Milielportale -N, die « eeitseiten von fe drei
RiefenWenne » eingeiaßt . die einheitlich i» der Bauart gehallen
waren , die Mitte des Hose» barg Schmiede , Brennerei . Äarnkam-
nier . Das ianbwirlfchailiiche Auge war von der Anordnung enk-
zückt — aber wie sah alle » aus ! Die Ställe wurden durch unge-
fchälle Ballen gestühk. dam » sie nicht in sich zusachmendrachen , in
keinem Fenster war eine Scheibe , ans teigem Dach eine wirtlich
volle Ziegeireihe . die meiste » lore hatten keine Flügel . Innen
warrn die Krippen abgebrockirn . die Slände zerschlagen . Che wir
unsere Pserde einftelllen , mußten wie Stroh in Fenster - und
Manerlüä -er stecken, toeil der llbind durch alle Cckea pfiss . Die
Scheunen toareki völlig zersallen , der EiutNt hatte einen Teil der
Dächcr adgcdrochrn . keine Hand war an die Wirderhersieiinng ge-
legi worden , die Spatreu tilgten leer in die Lust Die Brennerei
stand still und leer . Der Park kam : eine Wildnis , durch die viele
Schweine und Kühe liesen . Und dann da « Herrenhaus : ein alter
i ' l' stackiper Ban . brr vor hundert Jahren sicher einmal der Stolz
Meier Familie gewesen war , die feil mehr als drrihurdert Jahren
auf dielet» Grund und Boden lnß . Jetzt eine halbe Ruin ». Durch
eine hängende Tür trat man in einen Raum , wo zwei Kieser » .

bänke unbehobeit und roh zusamm »>>a »schlagen standen . Durch
hängende lüren ging man durch dk» « vhnrikime : Schmutz . , ve.
Ichltssene Cleganz und Frepde am Bunten waren hier die Kenne'hen. Cin Pariser Fliigei standK»bsti einem kvisunbezoglt'Esa. dem für ein abgebtochcÄs « ein ein Ho«,klotz unter,Zl .tapci,
war . Heb « , einem gut » allen « ich lnch »sednmei «rrrnhmen l i,»::
ein bunter Bilderbogen im Rahmen .au » Zigarreaholz ml ! Kerb
schnitt . Eine mil vi«I»n Wappen geschmilcktr » ertnählüngsurknod.
schmückke neben einem Knjchöldruck voin „kötiigsjee " tdeutl -h.
Massenware kiesster Kttnstoerirrungs eine Wand . Ecktreicode W»
dersprüche allüberall . In einem Flügel befand ftch der Saal . Hirt
hingen dl« Gemälde der ehemaligen Besitzer der Guter , d» tut
Königreich einstmals eine Rolle gespielt haben müssen . Gute ! i
mälde zum Teil . Ia > vollen « ante Vt Skäiebr .iiülorin du,
Schiachka «raren sie abgebildek . In pelP -erdrämten , ordenfiernb.
säten , verschnürten Jacken . gewaiUge Herren mit spitzgedrehtet.
Schnurrbärten , Daneben sein» Frauenlöps », teils vo» großer
Schönheit , fast alle rasfig — Typ »« der vollblukpolinnen . Tin >-
Ahnengaleri » war es , der sich kein Potocki , fa kein Nadziwist zu
schämen brauch !». Nur schade, daß die Nahmen srhiien oder ze,
brachen waren , bah die Bilder schies hingen und die Hinterieilie .:
sich gezogen hakten , und daß der ganz » Saal zur Acpiel - und
Pslaumenkammer umaeftaltet war . Arme Ahnen , die ihr auf in.
sen Berfall herniederfehk.

SBU sie zulamwr« komme« !
2 » f I>I\ 1U&

Der Philister.
D i r liege in de Schützegräw »,
Ci , viele Woche , Tag und Nacht,
lind wage tausendmal ihr Ltwe
lind halte für nn « alle Wacht,
Und trage alte die Strapaze
Im fmP ’gen Ci Irr um die Wett . —
Und du ichennst . daß die Morgenbröicher
Aorbieiw », ei s ä, ä in st d u dich n e i !
Du lebst geruht,i deine Tage
Und sitzk vergniegt beim Aeppeiwei,
Und wann mer attackiert dein Mage,
So tut dir das ganz sarchivar sei,
Du schiäuchst und schwätzt mit omiern Lasse
Und ruhst daun i» beim weiche Bett
Und seegst: „De Hi,Idenburg tutö Waffe"
Ci sag cnuiol : Sri , am ft Du dich net?
Dieweil die beste sich verblute,
LrrtNlßk du det Ltquemlichtait.
Wenn »irr K-Brot dir zu Nit mute
Do ßhennste uff die heutig Zell.
D» Lappe , ich will hir was fage.
Wer sich wie du benimmst , fa Irfft,
Der i, s» dirfe schwere lag » .
Net werk , das , er tu Deutscher ist.

'Jilfclces , (in der Kl. Pr .i.

Ver M5ci Mt Liede.
Roman aut dem Leben von Gustav Nehfeld.

(SS. Sortfetzimg .s tdiachdruck verboten )

lllvirt) .'.'iilbcnficin Ijnltc . nu { dcm Diwan seines lUllnitszim-
mers liegxnd . eine unruhige i>»il)rac )t. Cr uerwünschte sein
ganzes 12tlen und b :5uuo r{c nurl daß {eine Frau in dem entfchel'
deiiden Augen !.' !'tck. der allen seinen Sorgen und Mümmernissen
eil» Cnde machen fallt '.' , verhindernd duzmischengerreten war.

Ce fand seine ^ age unerträglich . Crst dieses jortwäiirende
Suchen nach Geld . dann , als die Ausfulit .ziim Crlangen desseiueu
porhan 'tcn gcwclen . ftau dessen ein ungeheurer Aerlust , uno nun
gar uii' i’c Ajsure mil W '.tzdorf. tti eine solche Beleidigung gewagt
Hane ! Was nii ' ßte .' >>. it !)u von ihm bmlcrV Culschievei '. war sie
bcrcchtigt . ihn fiir einen Fe ' glii ' g zu ßalten . obwoßl er bas nicht
war . — »!e war In ihrem B . cht. ivenn sie ihn verachtete . — er ver¬
diente es ! Wir t-.fi aUeVem ihm noch iimner die Liede ans ihren
Augen entgegenftrahtel Sein ' Netzen mußte jortan ein ganz an¬
deres werde ::! Weg rmt dicseu Spelulatwlien a,i der Börse , von
denen rr nichts verstund , bei welchen rr sich eines BermitUers . einer
Si .nurkcn . wie dieser Bredlow «var . l itte didrenc 'i iititftcnl
A)cri !,n horte auch dann das IHciluc gekrof 'en : — jorl aus diesem
Berlin , das sein Clend verjchuldcl batte . — irrt nach der Heimat!
Dort irolitc er ein neue 5 ^ebcn beginnen , wie seine Borsaliren
ei gk' ulirt hatten . Und einmal asrt . würde - - mußte seine Tante
ihm 1)4!fen. Nur so konnte er seine Peimger loo werden , konnte er
den Bann brechen , welchrr su unhe .lvoß ihn gefangen hielt!

Wenn aber dieser elende Witzdorf und diese Bypin - ka später
trotzdem nicht s l.' .".M>'<n », sein Wlüet nach ferner bedrohten ? Bei
ihnen mar alles >ni)glich! Vllnr plötzlich erhellte frch sein Gesicht
Lzait'.' seine Tome n;ci t sehr zwe,d : ut :g von Wltzdorf gesprochene
Uno katte er selör . i' -.chl de:. Beweis , daß derselbe ein ? aljchip '.e!er
war . vir n-enlgen Stunden erst in Händen gehalti 'n / Und weshalb
sollte tie tztgpinsta besser sein air jener Schurke / Eie . in deren
Mumen nian ui : und rach spielte , sic. die Polin mit dem akzent-
losen Deutsch, sic. die V»eiral »vermitl1erin ? £>, wie ihm das alles
jetzt auf einmal einfie . ! Cr kannte einen geichialen Detektiv , den
wollte er zum Crjon 'chen ihrer Dergangenbelt veranlassen , und
hatte er ibnen bann ihre Forderung gezahlt . >o — er war sich
dessen sicher. — würden sic »hn schon nicht mehr bedrohen dürfen.

Im Lause b-'s nächsten 'Zaaes suchte er den Bankier ans , wel-
chm- dav Bermogen fei: , r .̂ rau oerivaltete und ließ sich von ihm
fedjvfltc .u ' fnö Mark auszahlen . Btsdann l-egad er sich unverzüg¬
lich zu Bcedlom.

Äb . gnädiger cherr täraf . ries der Biedermann ih n entgegen,
sobald er ihn eintrct .' n iah . und eilte auf ihn zu. sehr erfreut . Sie
zu scheu ! 5wbe ein fanwses (»telchäft ii:r Sic in Aussicht , -- düifte
2h .ien die Summe eindringen . deren Sie benötigen , .herr Gras!

Ä«h ncrvon  vornherein auf ulte ferneren Spekulationen,
sagte' Uiltenstein eisig, .hier swd ? Hre lechzigtal -send Mark , doch
zuerst geben Sie mir eine Quittung : außerdem erbitte ich mir dro
Bollmacht zurück!

Liber liebster , gnädiger Herr ISra 'l. rief der Wucherer mit
schmirzltch verzogenem ^ teftcht, zürnen Ere mir denn immer noch
dafür . d .ist ich Nh'. en Berlus : sozusagen mdirekt oeischuldeie ? chöreu
Sw dock neu . ich habe ein feines , noch dazu ein ganz sicheres Äe
fchu' t für Sie in Äusstcht . welches Ihnen nicht nur die verlorenen

stchzigtaufend Mark , sondern auch die gewünschten .ziveikunderttuu-
send Mark eintragen dü . ste! Qch glaube , dafür garantieren zu
rannen ! _ _ . • .

So . sag!« tcr  Gras spöttisch, weshalb Sie edler Menschenfreund,
mache ., Cie denn dann dieses lukrative Geschäft nicht selbst?

Ich bin auch daran betelligt ! gestand Bredtow geheimnisookl.
Wie edeldenkend . spottete der (vraf . daß Sie mich dann daran

panizlpieren lassen wok^ i' ! « ann ich eigentlich gar nicht verlangen.
— ist mir nicht iccht ei, -leuchtend genug . Bester!

C' i1) will wieder gut ,nachen . was ich versehen habe , suchte der
Wucherer sich anfzuspieten . ^ ^ .»

.halt , ries der (tz,as eucrgisch . erst schenken ^ mir rc .ncn Wein
ein . — frnft danke ich für das Geschäft : . Die WaHiHeit . wenn cie
sich uncuahmsweise einmal da zu cmporfchwingen können?

»ltun denn , entlchioß der Wucherer sich, deutlicher zu werden,
ich habe da Im .hessischen ein Oui erworben . — Lebmseld Heitzi es.

Lehn,seid ? ries der Gras erstaunt , das war einst meine Be.
skuui.g!

Ach scheu Sie mal au , sagie der Wucherer schrinbar erstaunt,
da « isi mir ne » ' Nn » aisv , — dar ! ist eine mächiige Kupseradee
entbecki tuiirbcn'

In Lchmleid ? Cine ^ inpserader ? sagte Wildensiei, , spaiüsch,
Haben Sie die eima enidccki?

Rein , beivnhre , rerjehi .- Br . divm gelränii , rin panr inchiige
Fachmänner haben sie enidecki! Man ist nun in, « egriff , eine
'Akttennefriischusk zu „ runden , da ich mit meinen befchränkien Mil-
lein nichl imslande bin , diese imeefchvpsliche Kupsermine « ueznbeu-
Ir », lrie es sich gebärt . Ich werde drn , Unlernchnwn ilalürlich
ebrufalla meine Kräsie widmen , und Ihnen , gnädiger Herr Graf,
habe ich eine Stelle in , Ansfichisral zugedachl . zu dem iauier vor
nehme , angeiehene Herien gehmeni Jhe Freund , der Herr Baron
Witzdarf , gehini auch dazu , frrnrr der Marguis de Son,a , dee Herr
i „» ffloner und noch viele andere . Wie gelegt , — ich garantiere
Ihnen für zwechnncrrlfrchzigiaulend Mark , aie Sie in lurzrr ,'ieil
— »a ' iirlich in 'Aktien -- fchan im voraus nis Gewin :>anieii bezie¬
hen können . Ivb-Nd die Gründung vollzogen ist ' , 'Ru », was lagen
sie danl . gnädiger ,' irrr Graf .- scheu sie es i«!» ein . wie gul
ich es mit Ihne » meiner „

In der Tut , mein Beeehriester , tagte Wilöcnsteln , der des
anderen Unschnidsmasic nur gar zu genau dnrchschanie , mit ei»,
friitcr Verachtung , ich ilhe fetzt nach mehr als früher rin , daß Sie
rin onegeniachtrr Siburke find und ntich ebenfalls z» einer Schur¬
kerei verführen wollen , denn wenn Heute , wie Wüchsest de Scuza
und Meyer dabei sind , dann i|t die Schwindelei jierfetll Zudem
weis, ich es als früherer Besitzer , so wenig ich mich um meine Gii-
icr bcii 'nnmerk haiie , iebr genau , das. Lehn .leid weder Knpser . no .i,
Gold , i-ad, süber , nach jonft etwas außer Lehm und guiem 'Acker,
l-atzen Hai. lind das Witzen sie ebrniagui wie ich. Aber Sie irren,
wenn Sie denken , daß ich meinen Namen zum Deckmanlei eine»
großarügen Betruges , den Sie im Sinne zu haben Weinen , ber¬
get,en werde . Rn » und nimmermehr ! iind ,etzl geben Sie mir die
Oüikiungi

Z:err Gras , schrie Brödivw , »ist Mühe seine Mut meisternd,
ans . ist das Ihr ictzies Wart ? Sie verlrnne » mich, — ich fagc
Ihnen die Wahrheit , — zwei nichtige Fachinäimer haben die Ader
gesunde », — ich will Ihnen die Herren nennen , Ipreck,e» Eie mit
ihnen . — *

Dunkr , sagie der Gras kost, sch will die Schurken gar nicht erst
kennen le net-, denn daß e- Schurken sind, wie Sie , einer , daraus

! weile ich!

Sie beleidigen mich Und die Herrrn , sagte der Wucheirr Hirt.'-! .
das werden sie bereuen ! m

Denke nicht ! sänke Wilbenstein spvilUh . Wollen Sie mir |ej i
die ßuHtung gebe » ober nichl?

Einige unverständliche Work» murmelnd , begab Bredlow n.h
an seine, , Schreil -iisch und fertigte die Quittung aus . Dann rr in .-
er sie dem Grasen , der sie forgjältifl prüfte und dann zu fiel! sl-'.i

»nd nun die « ollnipchis knuri .' e der Anchercr ärgerlich . C-
begann , u suchen, schien sie aber nichl zu sinden . Endlich ingle r - :
„Ich muß sie verleg ! habe » . Gedulden Sie sich bis morgen , dann
erhallen Eie die Ballinachk!

Nein , nicht morgen , heute , fofort ! rief der Gras energisch.
Cher erhalten Si » da * Geld nichki

Aber das wäre nicht edelmännisch gehandeil ! brauste 2' re' l-.» .,
aus . Sie haben die Qi -iliung eingesiecki, und nun >vvl!.-a Eie nnr
drs Geld porenlhaiien '?

Herr , ries Wilbenstein zornig , sparen Eie Ihre Warle ! Bei
einen , Echnrken , wie Sie sind, innß man sicher gehe », das, wriß
Ich fetzk. Zu », letzte» Male olfo : die Aollmachi!

Er zog bei diese,> Worten einen Revolver hervor und richte, .-
ihn auf den zitternden Wucherer . Ohne ein Wort zu sagen , nah,»
derselbe fetzl da » Papier ans einer Brusttafche und reichte es den:
Grafen . Wildenstein prüfte das Schriftstück genau , dann fi -. ck:.-
ee es zu sich, ebenfvwle die Waffe , zag alsdann fein Poriefeniil.
heeoor und zähste die fechzigiaufend Mark in grasten Bank,ivir .-
auf den Schrefbiifch . Als Bredlow die Suiinne nachgrzähll nn»
eingefchloffen hakte , schritt Wiidenfkein , ahne ein Work zu sag, ,,
hin »«», verfolgl von den giftigen Blicken des Wucherers , der , >
maßlosem Zorn die Fäuste dallle.

Unverzüglich begab Graf Wilbenstein sich hierauf nach i
'Wohnung rine « Drieiiivs , Namens Sarstedk . Derselbe , ein a
ielgroßer . behabigrr , gntnriiiig aussehendrr Mann mit nlnn . .
barilosem Gesicht,' war z» Hanse und empfing der- ihm bekann ., -.
Edelmann >n>! merkliche, » Erslnnnen . Ais der Graf ihm s- ia 'An¬
liegen , die Aelgankf ('nheII des Barons Witzdorfs und der Baro .rn,
Rgpinska krnnen zu lernen , miigeieiii hatte , sagie er:

Diese Heerfchnfien find mir nicht mehr ganz unheknnnk . J .b
bin fchan fest mehreren Monaien beaufteagl , sie zu überwach -,.,
»nd habe da manches Eigenlüniliä >e enidecki!

Wer Hai Jbncn bic' c.'i Auftrag erteilt ? rief Wiidenfteiu e,.
staunt.

Das ist mein Grhciwnis ! erwiderte der Beamte ruhig . Sind
Sie übrigens imstande . ö>err Gras , mir » och einige Deialls zu , .
den , die mir evenlueii von Nutzen fei« lvnnien?

Dar bin ich! erivftzetle 'Wildensiei ». und nun erzähike er den,
Detektiv von de» 'Aeußrrvngrn feiner Tante und von den bescha:!
lenen Karlen.

Echan ! sagie Eorstedi . Meine nächste » Nachforseiimigen wer
den mich also — glücklicherweile habe ich gegenwärtig genügend -
Zeit — »ach Hessen zu Jheer Frau Tnnie siihreni. Dann wolii -,
wir weiter sehen ! Holseniiich vermag ich Ihnen bald Näheres mil
zuieilen!

Der Gras übrrreichie dem Beamten «ine größere Bankno -e
zur Deckung seiner Unkosten und entfernte sich dann , vorläufig mit
dem Resuikük seiner Bemühungen zufrieden.

(Farisetzung folg !.)



Vctakntmrftyuhg.
Die ÄuszaÄüna der bewilligten Hausmietbetratze

für IVezeiiibxr twl 'i  Plr Die Familien der Kriegsteilneh¬
mer sinket Donnerstag , . den 14, d, Mts ., vormittag»
von 8X bk irn Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr
auf Zimmer Nr . 1 des Rathdufes an die Hauseigen-
tüntbr statt.

K, trer ' rtimi omem un » , ’ftn 'Win -einer -AtisstErtintz ( St . ,
8) betroffen ist. bclfette schasst, behäbig !: ober jetffflel;
wtr  der ilufforbmmg brr juftänblgrn Behörde zum fcrr-
foufr von fflfgfnllär .bon, für bie ijöKMtprcM» sestgeietzl fmb,
(8 4), nicht »achten » »! : - „ . . .
roer SJcrrätc an (Scgeiiftänbrii , für die ftöchstpreise sestgtsetzt
iinb , brm auftänblgen » tarnten gegenüber verheimlicht:
wer ben nach 8 3 »rlässenen Aussichrungsbestimmunge » z»<
wiberhanbel ».
. * 8

Der Bunbesrat wirb ermächtigt , ben Zeitpunlt zu bcftimnicn,
zu weichein diese» Gesetz wtrber anher Uralt tritt.

E 8 ». ,
Diese» Gesetz tritt mit kein Tage seiner Lertündtgung i» Krash

4.

«.

die Mir während Dot
finb die in Händen befindlichen

Hei der

^lusweif ^ vdrjitkö.
Die Auszahlung der Hats'sfnieten für die Wällt-

stratzenbewohner findet an diesem Tage nicht statt ; der
Termin hierfür wird noch belbnnt gegebeti.

Biebrich, den 12. Januar 1915.
Abteilung Rechnung»- u. Kafsenwefen. Kuthe.

Verzrlchni» dbr« eld,eichnuätzei,
für den orkatichchnb für «riegssürs« d-.

MIttn>och»keqettI»b, iholel Schön» Aussicht, 10 . it, Kasinoge-
sellschast(Kegelbahn) 29M M, Sy Ä . 5 .«, Fr . Weyrauch (2. Rate»
■JO.» . WeyrauchWitwe 20 .(t . F . P . 25 . », R, Schmibtbern 100•«.
Kluste 8 n tat cheevg stbalsslhul» 2,10 .tl, Liebesgaben für bte
»ajnrtUe (Weihnachtens«9 RlUingphousen20 .«, vberintztyieur
Rüth 10 Ungenannt 100, «(, <£. Zipp 10 .«, Liebesgaben für bte

LelrMnti a bke 'Dekanntmachtckgüber bte
■ « erste unb Tneizen.

»er .
für

Vom 1». Dezeinber 1914.

« » I » rund b»» Artikel » 2 der Bekanntmachung vom 19 . De¬
rber 1914 tRetche -Gesestbl . S . 520 ), fcctrcffenb fitnberung brr

!«IonntmgchuNgSb »rb >c Nöchschrcite ür Äetreib » uüb Ulkte bom
28. jDttcter 4914 tReichs -Gesetziil. S . 4o2i mir bie Fassung der Be
kanntmachüng über die Höchstpreise für Roggen , Gerste unb Weizen
nachstehenb bekannt gemacht,

Berlin , he» 19: Dezember 1914.
Der Stelloertreter bes Reichskanzler»,

Delbrück.

Diejenigen zur Fahne einberuscnen Mannschaften
welche inzmijchcnwiebcr zur Entlassung gekominen smb
uud deren Familien wuhreud ihrer Abwe'enhcit Kriegsumer
stützung erhalten haben, wollen ihre Nnckkehr sofort au
Zimmer Nr . 25 dcS Rathauses anmeldc«.

Der Magistrat Bogt.

rlüdl ' icher Lmtoff lv ^ kauf.
Der Nerkauk beiter er bcr LveNeea»t»'ssskn *■:,l*

vvr ' tdNt.' a » im ttcikr m ftuuMö Vi. ' fl»" M ‘*’ 1
burin « riiii iniinl -ft Ilias zuoo « ber 4,' errn Siaöital nun «, wtuinz . a
Llruhe 4 Gote Sale uutbrinaen . _

i>iir einen alteren Manu »>Ub ein,
sucht »liib - rcb »u ersraaen cm ünnu»

gi-i' .ii >, <" I , nt
i ii  be « »luriia- feO.
-je Arnn -noerwol una

I « ekmmtmachung über bie
eljen.

Vom 19. Dezember 1914.
8 1.

für Keggin, « erste unb

kÄS & S *?. res .«"
Veilere Spenben stbb btlngenb erwünscht.
Biebrich , ben 12. Januar 1915.

3 . ST: Allmpel.  Sekretär!

10 .«, ^Beigeorbneter Kranzbühler I

genb»
trägt in

Für taUtirblschen Roggen unb tntänbifche Gerste werben sot-
e tzAsstpreisc lestgese "». ' Der r .Lchstprei» für bie Tonne be-

hoizversteigermg.
Am Mittwoch , be » tO . Ttanuar b » , 3 »' . 0 /, UOr barm,

begtnoenb wlib >» den loitt ' !» „ 0 Atieuwet . r una » »(obebwaa,
bei btzttaen w - metnbewolb '2 b.i» nachiieber .be Sbrritnoull onem-
tich inetiioteienb an Crt mb ii . Ue oeiftetgen.

200 dlm Kurilen - Scheit — und s. nllppel
4000 Kuchen - OOeUeu
4800 gemilchte 2V - Neu

Sammetbol , Mi i' t . bhaber : 3o : -tha » L itthelnbllck.
Echierstein , ben 8. .zamiar 1915,

9a
Her Nüinermkistee,

S d) in i b t-

Bekannlniachung bet Jollung tes hächstpegjegeletzee.
USoitt 17 . Dezember 1914.

Aus Grund be» « rttkel 5 ber Peionntmachuna oom 17 De-
zember 1914 (Belche -SAchbl . S . 518), , über eine Aenberuna be»
Sesene «, betressenb ftöchstpreis », oom 7 . August >914 ,0>eich».Geseg.
btatt S , 889 ) unb ber Bekomtlniachung über chöchstpreise oom 28,
Oktober 1914 (Re 'cho « esehbl , S , 45tt). wirb bte Fassung de» Ge-
setze», betressenb hächstpüls », nachstehenb bekanntgemacht,

Berlin , den 17. Dezember 1914, ,
Der Stelloertreter de» Retchokanzter»

Delbrück,

«eseh. betressenb HSchhprch« oom 4,-August 1S14.

. « 1 .^ ^ , . •
3ür bte Dauer he » gegenwarltgen lkriege » lonnen sur BTegen-

ftänbe tn täglichen « ebars », tn »besonb «re für Nghrung », und Fut.
.aller Art sowie für rohe Nätiiretzeügntsf «. chetz. tuib
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Berlin
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Bretnrn
Brjesau,
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lläfsel
Köln
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Dortmund
Dresden
Duisburg
Emde»
Schirl
Frankfurt
Sketwitz
.'Hamburg
channooer
Stiel
Ztönigiberg I. Pr.
Leipzig
Magdeburg
Mannheim

a. M.

termtUet aller Art fowte für rohe StätU
Leuchiftoss » qächftprcise festgesetzt werben.

Der Bunde »rat kan» bestimmen , daß auch für andere Gegen¬
stände Hächstpretse sestgesetzt werben.

8 2-
Dag Eigentum nh Gegenständem sur dte ftkchlwritse sey ..

stütz, kenn durch Anordnung der zriständihen « ehbrde FsNir von th
b»z«:ch» kten Person aus deren Antrag übertragen « erbt ». Die
Anordnung ist an ben « esttzer der « egeyslänbe zu .rtchteni Ne m
nicht aus bte einem Landwirt zur gortsührung seiner Wirtschaft
ersorhertschen Vokrate zu erstrecken. Da » Eigentum geht über , so-
batb bte Anordnung dem Besitzer zugcht.

' Der Anordnung hat eine « ufforbetung der mfthnbigep Be-
Hörde zur U.rb °gtasinng uarauezugehrn . ^ Die AussarKeruiig 4wt bie
Wirkung , bah Bersügungen über bi« oa » ihr betroffenen Gegen¬
stände nichtig sitib ; chen rechtageschästlichen Bersügungen stehen

iersügungen gleich, die , tm Wege der Zwgizgebollstreckuittz ober
- — . . . . . Lanbe »ze,itralbel )örsie , tn deren

polen
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8 r,
hn den im 8 1 nicht genannten Orten tRebcnarte) ist der I

Dächstheet» gleich dem de» nächstgeletzenen tm 8 > genannte» Orte»
(chauptort). „

- . . . -g ogcr bie oon ihnen besttmnsten
_ loimki» einen niedrigeren chächstprei,

.... _ üreitbiwuntz eine, Nebenorts et» andere,
als der nächstgelegene Hanptort bestimmend, io tonnen btese Be
'lärben den Höchstpreis bt»ch>dem ,ür diese» Dnuptor, schgesetztei

Arrestoollziehung ersolae » . Die Lanbrozeiitralbehörbe , tn deren
Bezirke sich dt» Gegenstände bejiiibtin . kann deptmmte Person «»

in» solche Autsordetutig 4u erlaffen : dte oon , einer
hligten Person ertasscn » Aussarherung wirb uynitrs-

Die. Lnnbeszentralbehärben, os>
höhere» Verwaltungsbehörden fönni
scstfetzen. Ist fiir bi« Pretsblldunt

‘ der nächstgetegene Hanptort de
en den Höchstpreis bt»>üu. ben». . . -
»preis htNliuitetze». Liegt htescr Hautzion in einen, andere,:
beestoole, so Ist bte Zustimmung de» Retchotnnzters ersorder

ermächtigen, . ein
hiernach ennächl
sam. trenn sie nicht binnen einer Woche, nachdem sie ben oon Ihr
Betrossenen zugegangê ist, durch Erlaß der Behörde bestätigt

Der »on der Anordnung betroffene Ist oerpslfchlet, die Gegen¬
stände bt» zum Ablous esner oo» der Behätbr in der Anordnung
zu bestlmmeyben Frist zu ,oerwab(«n. Die Behörde kann eine Ber- >
gütung sür bie Venbahntng sestsetzen.

Der Uebcrübhisreprei» wirb üyttr Berüäsichttnuhg, des Hör
preise«, sowie ber GiNe unb Berwertborkei« der Gegenstänbe von
der höheren Verwallungobehorbe nach Atkhtzriüttz oon Snchper-
stänbtgeir enbgütiio srslgefetzt, Han beüt»  Itch um Geaenstänb«.
tzeten DSchsipret, sich zu »estiMntfen Münkleü »ädert, so ist der

unb Rentenschulben frei, soweit sie nicht ooe der AussorberuNg.
(Abs. 2> zugunsten beo Gläubige' , in Beschlag genomn:en war-
ben sind,

8 3-

ist oterztg
loggen (88 1 u, 2).

8 4.
Der Dächstpret, ttjr. bte Senne geschrMener. gequeischterober

sonst zerttetnerter Inländischer« erste M> zehn Mark Häher al, der
flächstpret» sür dt« Tonne tntänb,scher Gerste (88 >. 2 und 7t,

8d.
iächstpres» bestimmtsich»ach dem Orte, m, dem die Ware

genIft . Abnahmcort in, Sinne dies« Verordnung ist der
zu welchem der Aerkääser die Kosten der Besorderung

tzetinesiew AnkeittztUftS zeoeset püklogen
Rin Vnto.- gon, MtbStnern , Prospekten
Me. Mc.. sowie sknüicbsr Drjcksochen In
Mntecher wie IrUnstlerlscber AusfUbrung.

Kgl . Preusslscht Lottcrie -Eiiinahme.

;. siViiiM>' ss

. . Der
adzrmeh,
Ort , bl» 1
trägt. 8 «■

Die Dächfpreise <88 U und 4) gelten bei Gerste sowie bei
drei

g *lnnrt84-»e»*!-Jtrtf esi«k,iieira».M
11

lernen nicht llSgrslctgen.
Die Löchstpretse

nachweislich aus law

ui eil Ichint, zu >" >
Siäii »vtrintf..!-..-c

«tn,
£tt  29

Mit,, - - ,ü

i« 3) gelten nicht sür Saatgeireib «, da,
' !astttchen Bitriebe, , stamm,, die sich

. Suwett für (Betreibe Hiähstpreile sestgesetzt finb, kann die An-
orbnung t8 2 Abs. 1>gelrotsen werben, beoar da» Getretbeau »»«- ,
bioschen ist. Da» (Eigentum?n dem Getreide geht tn bbsim Falle

Ervtzer Zimmr
mit Küche unb U Manlarbr»
tu «etmieten • , *ndrluerc, II Tif » Tobb-imrr-
•trage 5:1, i tiiia-r B, !ia Rin' >a,

ans die oon b.-r Behörde oezetchnete Person über, sobald da» Ge
»reibe on,gedroschen ist. » „ zu diesem Zestpunkt» erstrecken Nch.
die. Wirkungen bre Aussorberuüg auch aus den chalm. Die Ae-
häihe kann besttmmen, baß bä» Getreide von dem oon der Afi>,
otbnuNg Betrossenen mit bhi Mitteln seine» lgnbwtrtschastlichen-
Beinebes binnen einer zu bestimmenbenFrist auigebroschen wirb.-
Komint der Beepslichtete dem Lerlangen nicht noch, so kann dt« Be¬
hörde die gesotberten »fanblunain aus seine « osten hurch einen
Dritten uomehme» lassen: der Aerpslichtese hat bie Vornahme i»
seiüen Wirtschaftsräume» unb mit den Mitteln seine» Betrieb» zu
gestatten.

8 4.
Behörde kann dest Besitzer«ot

e festgesetzt smb, aufsorbern, die. . , .
«chslpretse» zu periausen. Weigert sich ein Be- 's

sttzer, die » Miheruna Ngchzutummen. so kayN die zuftöndtg«
BWrbe bl« Gegestständ« über,lehnte» und aus Rechnung unb
Kosten be» « istsser, zu be» sestgesente» Lächstpreistn oerkausen,
soweit sie nicht sür besten eigenen Bcbars nötig smb.

8 5,
Der « ustberrät setzt bte ftSchsttzriise fest. Soweit er sie nicht

festgesetzt hat, können bi« Lanbeozentralbehorbe» ober bie von ihnen
bestimmten Behörden iiüchsipreisesestsetzen,

bestimm,,-n
d Aussüh-

ty den fetzten zwei Jahren mit dem Verlause oon Saatgetreib
besaßt habt

Die .sföchstpreise bleibest hi» »um dl , Dezember 1014 ünbe,
ändert, von da ab erhöhe» sie sich bei Roggen, Gerste und Wetze» . . . . , ^ .
■—4 l uiib 9) an, 1. unb 15. leben Womit» um eine Mark suntz g I

ennlg pst bte Tonne, '
8 ü.

Die chöchstpretse gellen sür Lleserung ohne Sa .k, Für leite
weise Ueberlassuna der Säcke bars «iü» Sacktetlltzet uhr bi, zu
einer Mark für die Tonne berechnet werben. Werben nt» ^ acke
nicht binnen einem Monat nach der Liesen,,,g zurnckge» . ot , |o
■ - - . •— - . -- - -- „bzwanztg Psenntg für

Die Lanbeszentralbehürden ober bie von ihnen beGmnil.-n
Behörden erlast,» die ersardcrllche» Anordnungen unb
r»ng»bcstimmungen.

8 «.
Dflt fflefäiignlo bi« zu einem Jahre ober mit Kelbstrase bi» zu

zehntausenb Mark wirb bestraft: ,
1. Ger di- nach st 1 scstgesetzOn ftächstpr-isc vbcrschrgilei:
2. ater eisten anderen ,zum Adfck aß etüe» Dtrkrag, aussbrtzert,

durch den die .stächstprrll« überschrtiirn werben, aber sich zu
einem solchen Vertrag erbietet:

bars die Lelhgebiihr bann um sünsunbzwanztg P, -nnig i'irdu-
Woche bt» zum Jächstbetrage von zwei Mark erhol,I werbr,,. Wer-
ben bie Säcke mit oirkauft. so bars der Pfi » sür b,„ Sack nicht
mehr al» achtzig Pfennig unb sür den Sa «, der sünsunbsiebzmK-lo-
gramm ober mehr hölt, nicht mehr ol» eine Mark zwanzig Psetznig
betrogen. Der Reichskanzler kann die Sockleibgetzührund den
Saelpteto änbern. Be, Rückkauf der Söcke bork der Unter,chirb
zwischen dem Verkauf«, unb dem Rückkausipkeiseben Satz der
Sacklelhgrbühr nicht übersteigen, , . , .

Die Höchstpreise gelten sür Barzahlung be, Emstsang: wirb
der üousprei» grltunbei, so dürfen bi» zu zwei oom chunbert Iah-
« »zinsen Ul er Re!ch»bankbi»ko„t htnzugeschlagen werben.

Die Höchstpreise schsteßcn die Bcsiirdeningstosten ein, di.- der
»erköu er oenrggiich übernommen hat. Der Berküuser hat aus
seben Fall die Itvsten der Besärberung bt, zur Aertadestelle de»
Orte», von dem die War» mit der « ahn oder Wasser versandt
wird, sowie bi» » osten beo Einiaben» baseibst zu tragen.

Best» Umsatz de» Getreide» <88 t . 3 und 4) durch den 5,anbei
dürfen dem chöchstpre'» « eteäge zugeichiagen .»erben, die ,n»g-

sowie alle Arten von Auswenbungen: er umsaßt bte Auslagen sür
- - — - “ Mit oon best, Abnahnfcbrt» nicht.

2 üiflioiu u.
m octir,l: tcn
t«| Wiekbadener

m uiHarm fv' u'V v i"
UÄB. RulialiT l. t t. Vitt'kii >

ß :jL m
Schöne »dgelchioii.-««

MiflmHlDnliiüiiii)
mit Gn » loiort (0  i ' -ni ' i tm *

Ä) '•!)*V‘-M-1 •»
*u. rrtlmmcrmohn % oriut
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obf ui ccvm [ctc:i.
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Säcke unb ftir bi» Fräi

Diese Verordnung tritt am 24. Dezember 1914 in Kraft.
Sunbesrot bestimmt bei, Zeitpunkt de» « ußerkrosttteten».

Der

t ,-lloimceh JbiuiiM mit (Bo»
ah o uh - en 5ö

R üb j)ti>i»iWkT (, - Hs, ran.

SWk ii
Ui» Zubehör z» vrnntelen
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frinüfm \m
itiiiif cliiQi fi uffcli B7

Otto viS »n !na »r.
-Bluff -b « Sli .lh« III.

(II
trobern unb beauem tm Schnitt

t tf -nb . (<onrftbä , •
I 8iai 'ja :ufnajc ul, 1 Treppe I
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Abschlag
der Preise für

EIER
in allen Sorten:

Koch-Gier j 't fi das Stück

Siedeier 107»4
TaVeleier 12 4

bauerkraut p, nnd  lOj,
Frankl . fVRrstcben p. *7 a

Schmalz-Ersatz
ls Kumt WpcU»fett

Pfund 74 4

3. latfeba.

Trikot-Unterzeuge
tOr Damen und Kinder.

Vor  11. bis 17. Juur500-Gra#»-Vfoch«
Senden Sie in dieser Zeit den Kriegern im Felde:

Xf| (»biit -Mbttl , X<| tibnt -Mtrliti,
Wasserdicht« Westen, Wann Wist «».

Unentbehrlich für jeden Krieger

»Imii 'ScbtttZ'Kosi
D. R. O. M. 618184

Wotff’s „ Endlich trocken"
welche Aber der Uniform-Hose getragen wird.

So»te I Sorte ll
lXLftO” 8 .50

Täglich Anerkennungenu.Bestellungen aus der Front
Viele Tauaei.de im Gr brauen.

Sd Wollt fr.
Herrenkleiderfabrik MAINZ Schnsterstr. 23

Arbeiter
tuerben noch Wateten tat
Stwwtl Biebrich 5 >5

«lebt ich» Ni

«bftUMM«

«WklhSidWtt
in «riUirrer fislt werden et»
ae»«ut »et
ttinril MM ltBiebricha « I

Uetbl Bert»» lut I Sinn-
den ooim»«lucht«Mb. in der Gesch»li»si«>>e
»4 Blau«» I»

»»deren ileidlnes Mennt-

Hcmdhoscn , Aefvrmbcinkleidcr, Zchlupf-
hosen, Untettaillen.

Strümpfe
in nur bewahrten Qualitäten.

Damen und Kinder-

Sport-Jacken
Westen , Blusensclioner, Tücher,

Gamaschen.
CrSeete Auswahl. Billigste Preise.

L.Schwenck
Mühlgasse 11-13. Wiesbaden.

4d4*
r::r:::::r:::::::tt::::r::rrr::r:rrrrr::rr::::rr^

rilr rellposl-Snfimsu
empfehle in greaeer Auswahl neue Sendungen

Unterjacken, Unterhosen, Normalhemden
Pulswärmer, Brust- und Rückenwürmer
Leibbinden, Kopfschützer, Fasslappen
Taschentücher, Handtücher, Hosenträger

Wollene Flanelle, Hemdenbiber
and Schlafdecken.

Hoflieferant

Die Zpartaffeubücher
£lt . AII 3568 % 413727 Mb 144109

oulfcftrüt lärJBerruj (Babe* ln Biebrich Uta « « bar-
lottc KBrbcrln Bi«blich unb Hart Onldt in «chie».
» «in mit Guthaben von 125 Mi . 1669.70 SDK. und
19886 ä»f sind adhanden petommeu.

Die Besitzer derselben und jeder, der Ansprüche aus
denselben , u baden glaubt, werden ausgeiordert. ihr.
Rechte biß ,um 20 « prii d I . dahier geltend zu machen,
da nach Ablauf dieser Feist die Riicktabtzung«rsolgen wird

Wtetzbaden,  den 9. Januar 1916. 12a
DittftiOR kr na|faitffd)(it Cmbnbant

Pnt Pesle h" Oie Hautpflege tat

„Pfwllrlnij *4
Unitila -Seilc

£5  Ptg. pro Much ’ Stuck 65  PI«
—_ MaenakeuMeau. . ... „ MG«oiflr.i

ftn»F»dtwem* btt »Imp , Saltatei»5i Marttail«

Wörttemberger -Verein.
Unseren Mitgliedern und seinen

Freunden teilen » Ir mit, daß
unser treues Mitglied, Herr

Reserve Inf-Regt. 223
hei Roda in Rußland am 30. November den Helden¬
tod gestorben Ist.

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren.

Der Voritand.

Schl«»« -holst.
Tafelbutter.

tiallib Ir sch au . »er Mulkevei
ewvlledtl ntl.taft In Vuttlepk«n«.n Sah» 0taute». In
M»»«rutu il . eiSan. nl.' und
«t. r » ddedinaun» umlontt u.
Irrt , « amr .ie : 8u . UdM. kmf

Heute Dien. !»» nnh Ml» mach
I >Ud> »» lullt nkfdfttMg ' s.fanee MM«J IIMi,

Otuntiuciet Alt . 9, Warte»*.

MlHOtML
« 4t»ra . Wat »fr Mir 14 ll*»«

110X. *“'*r «torittt it» HB2. der
tan lei I 8it »I «. mar».Ir »Herlna.u.llchu caS»ROrtlarn.Sillh 4Ml K Daoaeee,
Cauieaiunbe , Cblee ata (4>

P»
J »*<L-ttetb ...de «tloite»
■äjiibea ober # «• « *»* . .&" t» bet WcIdtSitfnclU

taktti « miitillti
' ' «iaderre SWknttr»» H, v
«e 'ncht gke. aB tu «Mb'«

»ne aal d m «ante « anfiret«
hit de» » ertau*; »r>Mt putf*krall».» « »jiiUonWßtt . l»hit de» » ert «u* (ji » »»“ •
krüll ». » «t»l>iS, »-« Sr» t»
D'el. tern Iahen un Et lau - IN
«eh ' aut von tun» tßfirlfln »>r
«Mittel l «W>nnl« Bf ' l«*'j . nnukrn » lelldtetfl » » fink »le-
frlken ln j . der »>»- ,'»« tri*und » nt l«W>lu*tlä “Wwl n>odt
tum täaludf » Erdrauch , »i ach
»m Rauimd -n an nnloe

0 i-»er tae 9 ibe.
« „»« '01 Unlf « « NNW an

Hn.eta n «tr >m ttl. «an » «>nr.
Wiat. t B . r in «W 48 fttl . ö tch-
ht»ke Sin_ _

<<

phrenologti ».
gr. Bfder.Kuifcrftr 30,2

Iftnuan« Dihdeokrak«
räul 'ch 411t«T«fQvn von0 wir
vOtmittofl» bis 0 Ust» avrndS

Warnung.
Warne hl«rmi> iebermann.

mein, r Urei Ä . nttne Ueark,
»•». Cktl 'n«, »ul tmmen
eiamnt >»»»» tu I 1»' »
datarn , b» ich für nichi» dos.e-

«cht»na»vag
Rctabasbt Com 4,

_ a*nat. ♦
OüfXiRritiiiiRtetsssMisr  _

•irakenb . learbtmaa
IS Januar A lt de» »n"fck' nk

iSiniit« ec eMernend 6 Uhr
Heu ke» « ull »ltk. nS der
■ »«ttbiairrnrn ll Ukr. ker
WadiiiaieCTien* «6 Uhrwä'  rjÄi**'.

« Be-

Elektro -Blograph
«k heute Dienst»» bi* Ir eitag>

Dis Drun 1®dtr Villa SlttlrMI *’10"T » n
Der Bankier!

Allerseelen!
fiekrtv- it S>tmmil.

jiama in km Urten
Xtauetfat I. «erne n ch etniae scee
_ Hnmae . ekea »iw *

Iobann Braun

ugnrilSlit»milk*!ledis Qiaitims

ZochenKoks, □
ftitcgs-eebftsgaflnoicnflc.

Mtttwach . ke» IS !«• ■«■« ittlS.
Cranier .« eb8rkml «.RInbe akerk» 8 du Ubr Herr

Mali
Marter

'wein ' l»b(b«al Cßalbitrakc nkenb» 880 Ukr.
tat Ctakl.

Herr

Ban-und fflöbelsMerei Fritz Nletaoff, Ratbausstrasse Z4.
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